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• �einer Sichtprüfung
• �eine Funktionsprüfung,
• �gegebenenfalls eine Prüfung 

des Schutzleiters bzw. Mes-
sung des Schutzleiterstromes,

• �gegebenenfalls eine Messung 
des Isolationswiderstandes 

durchzuführen. Die Details dafür 
sind der ÖVE/ÖNORM E8701 zu 
entnehmen.

Was soll dokumentiert werden? 
Laut ESV 2012 müssen die Prüf­
ergebnisse in einem Prüfbefund 
festgehalten werden, der folgen-
de Angaben beinhaltet:
• �Prüfdatum, Name und Unter-

schrift der prüfenden Person.
• �Anschrift der prüfenden Per-

son oder Bezeichnung und 
Anschrift der Prüfstelle.

• �Umfang und Ergebnis der 
Prüfung (welche Anlage, wel-
cher Anlagenteil und welches 
Betriebsmittel geprüft wurde, 
muss eindeutig sein!).

fere Bestimmungen. Weitere Kri-
terien zur Verkürzung der Prüf-
fristen sind mögliche außerge-
wöhnliche Beanspruchungen wie
• �direkter Witterungseinfluss, 

Feuchtigkeit oder Nässe, Kon-
dens- oder Spritzwasser,

• �Kälte ab -20° C oder Hitze ab 
+40° C,

• �Einwirkung von Säuren, Lau-
gen, Lösungsmitteln oder 
deren Dämpfen,

• �Einwirkung von Staub,
• �Einwirkung von anderen 

Belastungen (z.B. mechani-
sche, Erschütterungen, …).

In Tabelle 1 sind die Abwei-
chungen zum standardmäßigen 
Prüfintervall von maximal 5 
Jahren laut ESV 2012 zu ent-
nehmen.
Unabhängig von Tabelle 1 gibt es 
noch andere Bereiche, in denen 
verschärfte Prüfintervalle gefor-
dert sind (siehe Tabelle 2).

Wer darf prüfen?
Die Überprüfung ist in Öster-
reich ausdrücklich nur Elektro-
fachkräften erlaubt. Das sind 
Personen mit geeigneter Ausbil-
dung bzw. Kenntnis und Erfah-
rung zur Erkennung und Ver-
meidung von Gefahren, die vom 
elektrischen Strom ausgehen. 

Wann muss geprüft werden?
Elektrische Anlagen und ortsver-
änderliche elektrische Betriebs-
mittel unterliegen einer Abnut-
zung. Jede Fortleitung eines elek-
trischen Stromes ist mit der 
Erzeugung von Verlustwärme 
verknüpft, die sich belastend auf 
Kontaktstellen, Klemmeinrich-
tungen etc. auswirkt. Mechani-
sche Belastungen und aggressive 
Umgebungsbedingungen führen 
früher oder später zu Materialer-
müdung. Um die Sicherheit einer 
Anlage oder eines Betriebsmittels 
zu gewährleisten, sind diese nicht 
nur nach Herstellung, Instand-
setzung oder wesentlicher Ände-
rung bzw. Erweiterung, sondern 
auch in regelmäßigen Zeitinter-
vallen zu überprüfen. Die Wie-
derkehrenden Prüfungen sind 
laut ESV 2012 für die folgenden 
Teile verbindlich:
• �Elektrische Anlagen,
• �ortsveränderliche elektrische 

Betriebsmittel der Schutz-
klasse 1 in Arbeitsstätten, die 
nicht ausschließlich an Anla-
gen mit Zusatzschutz 30 mA- 
FI betrieben werden,

• � ortsveränderliche elektrische 
Betriebsmittel, die im Bergbau 
oder bei Untertagebau ver-
wendet werden.

Doch in welchen Zeitintervallen 
muss geprüft werden? Diese Frage 
beantwortet ebenfalls die ESV 
2012. Im Allgemeinen gilt: längs-
tens alle 5 Jahre, egal ob Anlage 
oder Betriebsmittel. Jedoch muss 
das Intervall diversen Umständen 
bzw. Bedingungen angepasst wer-
den, so z.B. gelten für Bergbau 
und Untertagebauarbeiten schär-

Laut Elektroschutzverordnung ESV 2012 sind elektrische Anla-
gen sowie ortsveränderliche elektrische Betriebsmittel in regel-
mäßigen Intervallen Überprüfungen zu unterziehen. Für die 
Einhaltung der Prüffristen, die Durchführung der Prüfungen 
und die Behebung von festgestellten Mängeln ist der Arbeitgeber 
verantwortlich. Weiters muss er auf Verlangen von Behörden eine 
Dokumentation der Prüfungen vorweisen können.

Elektrotechnisch unterwiesene 
Personen dürfen diese Prüfun-
gen nicht durchführen.

Was müssen die Prüfungen 
beinhalten?
Anlagenprüfung: Die Mindest­
inhalte der Prüfungen sind 
ebenfalls in der ESV 2012 vor-
gegeben. Bei elektrischen Anla-
gen sind zumindest 
• �eine Sichtprüfung, 
• �eine Prüfung der Schutzmaß-

nahmen von Basisschutz, Feh-
lerschutz und gegebenenfalls 
Zusatzschutz,

• �gegebenenfalls eine Erfassung 
des thermischen Zustandes re-
levanter elektrischer Betriebs-
mittel

vorgegeben. Welche Prüfungen 
durchzuführen sind, ist in der 
ÖVE/ÖNORM E8001 geregelt.
Betriebsmittelprüfung: Für orts-
veränderliche elektrische Be-
triebsmittel sind neben 

Normgerecht 

Prüfen elektrischer  
Anlagen und Betriebsmittel

Tabelle 1

Bereich	 Max. Prüfintervall

in einer elektrischen Anlage mit nur geringen Belastungen (Büro oder  
Handels- oder Dienstleistungsbetrieb ohne außergewöhnliche Beanspruchungen)	 10 Jahre

eine außergewöhnliche Beanspruchung ist vorhanden	   3 Jahre

mehr als eine außergewöhnliche Beanspruchung ist vorhanden	 1 Jahr

Abb. 1: Installationstester  
C.A 6116 von Chauvin 

Arnoux zur Überprüfung 
elektrischer Anlagen 

nach ÖVE/ÖNORM E8001

Abb. 5: Das große Display ermög-
licht bei Bedarf für jede Funktion 
eine kontextsensitive Hilfe mit  
Anschlussbildern
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• �Realisierte Maßnahmen des 
Fehler- und Zusatzschutzes in 
der elektrischen Anlage.

Während der Inhalt damit gere-
gelt ist, gibt es keine Vorgaben 
zu Form oder Aussehen eines 
Prüfbefundes.

Womit kann die  
Elektrofachkraft prüfen?
Chauvin Arnoux hat die passen-
den Prüfgeräte für diese Aufga-
ben: Der Installationstester C.A 
6116 (Abb. 1) zur Überprüfung 
von elektrischen Anlagen nach 
ÖVE/ÖNORM E8001 und der 
Geräteprüfer C.A 6107 (Abb. 2) 
zur Überprüfung von ortsverän-
derlichen elektrischen Betriebs-
mitteln nach ÖVE/ÖNORM E8701 
decken alle von den Normen 
vorgeschriebenen messtechni-
schen Überprüfungen ab. Mit 
diesen komfortablen Geräten, 
die einen großen Speicher für 
die Prüfergebnisse und eine 
praktische USB-Schnittstelle 
bieten, können mittels einfach 
zu bedienender Software vorge-
fertigte Protokolle (Abb. 3 + 4) 
ausgefüllt werden, die allen 
Anforderungen an einen Prüfbe-
fund entsprechen. 

Installationstester C.A 6116 
Mit dem Installationstester C.A 
6116 erhalten Elektro-Techniker 
ein leistungsstarkes Prüfgerät, 
um all die Herausforderungen 
für die Anlagenprüfung einfach 
und schnell für alle Netzformen 
(TT, TN und IT) und in allen 
Anwendungsbereichen (Indus­
trie, Gewerbe, Wohnungen, …) 
zu bewältigen. Selbst im stark 
gestörten industriellen Umfeld 
liefert der C.A 6116 stabile und 
zuverlässige Resultate.
Er bietet selbstverständlich alle 
geforderten Messfunktionen und 
noch ein paar mehr, wie z.B. eine 
Leckstrommessung mit Strom-
zange oder die Messung der 

Leistung und Oberschwingun-
gen bis zur 50. Harmonischen 
inkl. FFT-Analyse zur ersten 
Abschätzung der Stromqualität.
Alle Funktionen können in Net-
zen bis 600 V Phasenspannung 
und einer Installationskategorie 
III bzw. 300 V Cat. IV ausgeführt 
werden, sodass auch direkt an 
den Anschlüssen eines Transfor-
mators bis 300 V Phasenspan-
nung gegen Erde gemessen wer-
den kann.
Der C.A 6116 ist ein robustes 
und kompaktes Gerät, dessen 
intelligentes Design eine pro­
blemlose und schnelle Benutzung 
des Instruments unterstützt. Auf 
dem großen beleuchteten Gra-
fik-Bildschirm sieht der Bedie-
ner alle Ergebnisse übersicht-
lich und gut leserlich auf einen 
Blick. Das große Display ermög-
licht bei Bedarf für jede Funkti-
on eine kontextsensitive Hilfe 
mit Anschlussbildern (Abb. 5). 
Damit kann der Prüfer direkt 
vor Ort ohne Lesen der Bedie-
nungsanleitung Anschlussfehler 
beim Prüfen vermeiden.

Geräteprüfer C.A 6107 
Zur vorschriftsmäßigen Prüfung 
von Betriebsmitteln hat sich der 
Gerätetester C.A 6107 von Chau-
vin Arnoux bereits vielfach am 
Markt bewährt. Mit dem robus-
ten, transportablen Instrument 
ist man für die Überprüfungen – 
egal ob im Haus oder auf Bau-
stellen – ideal ausgerüstet. 
Selbstverständlich deckt er alle 
von der ÖVE/ÖNORM E8701 
vorgeschriebenen Messfunktio-
nen ab. Die im Gerät hinterleg-
ten Prüfabläufe begleiten jeden 
Benutzer, bei Bedarf auch mit 
Klartextanweisungen leicht ver-
ständlich, durch die Prüfung. 
Infolge der verspeicherten Grenz-
werte bekommt der Prüfer am 
Ende der Prüfung die normge-
rechte Gut/Schlecht-Bewertung 

des Prüflings direkt vom C.A 
6107 präsentiert. 
Mittels optionaler Adapter 
ist man auch für die ver-
schiedensten Anfor-
derungen, wie die 
Prüfung von Dreh-
stromverbrau-
chern, fest ange-
schlossenen Ver-
brauchern, Ver-
längerungsleitun-
gen, etc. gerüstet. 
Damit kann jeder 
Anwender selbst ent-
scheiden, welches Zubehör für 
seine jeweiligen Anforderungen 
notwendig ist bzw. damit die 
Kosten für das Messzubehör 
möglichst gering halten.

Lassen Sie sich die Prüfgeräte 
persönlich vorführen
Fragen Sie bei Ihrem Fachhänd-
ler um einen persönlichen Vor-
führtermin oder besuchen Sie 
Chauvin Arnoux im Rahmen der 
Power-Days von 13. bis 15. März 
2013. Überzeugen Sie sich im 
Messezentrum Salzburg am 
Stand 0830 in der Halle 10 
selbst von den innovativen Prüf-
geräten C.A 6116 und C.A 6107.

Noch mehr Hintergrundwissen
Passend zu den Themen „Über-
prüfung elektrischer Anlagen 

Tabelle 2

Bereich	 Max. Prüfintervall

explosionsgefährdete Bereiche und Bereiche, in denen explosionsgefährdete Arbeitsstoffe  
verwendet werden	  3 Jahre

explosionsgefährdete Bereiche und Bereiche, in denen explosionsgefährdete Arbeitsstoffe  
verwendet werden beim Auftreten von einer außergewöhnlichen Beanspruchung	 1 Jahr

auf Baustellen sowie in jenen Teilen von Arbeitsstätten oder auswärtigen Arbeitsstellen,  
in denen feste mineralische Rohstoffe obertage gewonnen oder aufbereitet werden	 1 Jahr

bei Untertagearbeiten und im Untertagebergbau	      6 Monate

Abb. 2: Geräteprüfer C.A 6107 zur  
Überprüfung ortsveränderlicher  

elektrischer Betriebsmittel  
nach ÖVE/ÖNORM E8701

Abb. 3 und 4: Mit den  
Chauvin Arnoux-Geräten 
können mittels einfach zu 
bedienender Software  
vorgefertigte Protokolle 
ausgefüllt werden, die allen 
Anforderungen an einen  
Prüfbefund entsprechen

gemäß ÖVE E8001“ und „Über-
prüfung ortsveränderlicher elek-
trischer Betriebsmittel gemäß 
ÖVE E8701“ organisiert Chauvin 
Arnoux auch wieder begehrte 
Seminare. Sichern Sie sich recht-
zeitig einen Platz, um von den 
externen erfahrenen Referenten 
(Michael Hirsch, Rudolf Mörk-
Mörkenstein und Christian 
Heim) alles zum aktuellen Stand 
der Elektroschutzverordnung 
2012, der Normen  und deren 
Überprüfungen zu erfahren. � ●

Weitere Informationen:
www.chauvin-arnoux.at


